
Wien:
Studie zur Open-Source-Migration 
veröffentlicht 

[27.1.2005] Der Wiener Magistrat plant eine umfangreiche 
Migration der IT nach OpenOffice und Linux. Die Studie, 
welche die Entscheidung vorbereitete, ist jetzt online 
verfügbar.

Wie Kommune21 bereits berichtete, sollen von den 16.000 
Arbeitsplätzen der Wiener Stadtverwaltung 7.500 auf die freie 
Office-Suite OpenOffice umsteigen. 4.800 davon könnten statt 
Windows auch ein eigenes Debian-Linux (Wienux) einsetzen. Die 
Stadt Wien setzt im Serverbereich bereits seit vielen Jahren Open-
Source-Software (OSS) Produkte ein. Die Studie "Open Source 
Software am Arbeitsplatz im Magistrat Wien" bildete die Grundlage 
für die Entscheidung zur Migration. Sie ist jetzt als zum Download 
verfügbar. (hi)

http://www.wien.gv.at/ma14/pdf/oss-lang-de.pdf
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